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Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit beiliegender Karte 
verbindlich an. 
Es wird kein Tagungsbeitrag erhoben. 
Sie erhalten keine Anmeldebestätigung.

Die Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung
verfügt über einen barrierefreien Zugang.
Bitte wenden Sie sich an uns, wenn wir Ihnen 
diesbezüglich unsere Hilfe anbieten können.

Anfahrt
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Bus Linie 100, 106, 187 oder
200, Haltestelle Nordische
Botschaften/Adenauer-Stiftung.

Die Veranstaltung wird simultan übersetzt.
Die Ausstellungstafeln sind in 
englischer Sprache.

Ausstellung „Totalitarianism in Europe: 
Fascism – Nacism - Communism“
vom 21. Oktober bis 7. November 2013
Mo – Do: 	8 Uhr bis 19.30 Uhr
Fr:	 8 Uhr bis 17 Uhr
Eintritt frei.
 

www.kas.de

EUROPÄISCHE GESCHICHTE – 
NATIONALE ERINNERUNGEN? 

PODIUMSDISKUSSION ZUR AUSSTELLUNG  

„TOTALITARIANISM IN EUROPE.  

FASCISM – NAZISM – COMMUNISM“ 

MITTWOCH | 30. OKTOBER 2013

18.00 – 20.00 UHR

AKADEMIE DER  

KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

BERLIN



18.00 Uhr	 Begrüßung
		  Hildigund Neubert
		  Stellvertretende Vorsitzende der 		
		  Konrad-Adenauer-Stiftung

	Landesbeauftragte des Freistaates
	Thüringen für die Unterlagen des 	
	Staatssicherheitsdienstes der 		
	ehemaligen DDR

18.15 Uhr	 Internationale Podiumsdiskussion
		  Dr. Hubertus Knabe
		  Direktor der  
		  Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen,  
		  Deutschland

		  Dr. Paweł Ukielski
		  Stellvertretender Direktor des Museums 	
		  des Warschauer Aufstandes, Polen

Prof. Dr. Dr. David Vseviov
		  Estnische Kunstakademie, Estland

		  Dr. Neela Winkelmann-Heyrovská
		  Direktorin der „Platform of European 		
		  Memory and Conscience” und 		
		  Projektkoordinatorin der Ausstellung,  
		  Tschechien

Moderation
Uwe Müller
Journalist, „Die Welt“

19.45 Uhr	 Schlusswort
		  Helmuth Frauendorfer
		  Stellvertretender Direktor der
		  Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen
		  Referent für politische Bildung

Anschließend Empfang

Im 20. Jahrhundert wurde Europa zum Ausgangspunkt  

totalitärer Ideologien und zum Schauplatz menschenver-

achtender Diktaturen. Nationalsozialismus, Faschismus 

und Kommunismus forderten das Leben von Millionen un-

schuldiger Menschen. Diese totalitären Erfahrungen prägen  

Europa bis in die Gegenwart. 

Die Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen und die  

Konrad-Adenauer-Stiftung präsentieren vom 21. Oktober 

bis zum 7. November 2013 die internationale Ausstellung  

„Totalitarianism in Europe. Fascism – Nazism – Com-

munism“ in Berlin. Die mit Unterstützung der Europäi-

schen Union entstandene Ausstellung wird erstmals in 

Deutschland gezeigt und veranschaulicht eindrücklich 

das erschreckende Ausmaß der nationalsozialistischen, 

faschistischen und kommunistischen Unrechtsregime in 

zahlreichen Ländern Europas.

Begleitend zur Ausstellung findet am 30. Oktober 2013 

die international besetzte Podiumsdiskussion „Europäi-

sche Geschichte – nationale Erinnerungen?“ in der Aka-

demie der Konrad-Adenauer-Stiftung statt, die sich dem 

Thema der Aufarbeitung der totalitären Vergangenheiten 

widmet: Wie wird in verschiedenen europäischen Ländern 

mit diesen Formen des Totalitarismus, der Verantwortung 

der Täter und dem Andenken an die Opfer umgegan-

gen? Worin unterscheiden und ähneln sich die nationalen  

Erinnerungskulturen? Welche Möglichkeiten erwachsen 

hieraus, gemeinsame Formen des Erinnerns in Europa zu 

finden?

Über diese Fragen nationaler Erinnerungskulturen im 

europäischen Kontext werden Historikerinnen und His-

toriker aus Deutschland, Estland, Polen und Tschechien 

gemeinsam diskutieren.

Zu der Veranstaltung und einem Besuch der Ausstellung 

sind Sie herzlich eingeladen.

PODIUMSDISKUSSION ZUR AUSSTELLUNG


